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Bekaantmachuag.
Auf Grund des § 2 der Beiordnung über die Verarbei¬

tung von Gemüfe und Obst vom 23 . Januar 1918 und auf
Grund des § 2 der Bekanntmachung der Reichstelle für
Gemüse und Obst vom 18. März 1918 wird hiermit mit
Genehmigung der Reichsstelle für Gemüse und Obst in Ber¬
lin bestimmt: , . c orr  ,

Der Höchstpreis für Aepfelweine bei der Abgabe an
Verbraucherdurch Gastwirte wird, soweit diese selbst Her¬
steller der verabfolgten Aepfelweine sind, bei Abgabe im
Ausschank glasweise öder in offenen Flaschen (Ziffer IV
la der Bekanntmachungvom 18.3.) aus

M 1 . für 1 Liter,
bei Abgabe in geschlossenen Flaschen zu mindestens 0,7
Liter Inhalt (Ziffer IV Ib der Bekanntmachungvom 18.3.)
auf

Jl  1 . für 1 Flasche
festgesetzt. ^

Wiesbaden , Frankfurt a/M . den 2 . Mai 1918
Bezirksstelle für Gemüfe und Obst für den Regierung- ,

bezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende: D r o e g e , Geheimer Regierangsrat.

i Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 6. Mai 1918.

Der k. Landrat.
Dt . Wolfs,  R «Hieruugsrat

iM«ww*ats

Der ÄeMick? LtmesderiM.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

10. Mai , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

An best Kampffronten war die Artillerietätigkeit nur
im Gebiet des Kemmel, beiderseits des Lucebaches und auf
dem Westufer der Avre lebhaft. Starker Feuerfteigerung
in diesen Abschnitten folgten feindliche Vorstöße. Bei ih¬
rer Abwehr und bei reger Erkundungstätigkeitmachten wir
Gefangene. Am Abend und während de Nacht lebte der
Artilleriekampf zwischen User und Oise vielfach auf.

An den übrigen Fronten blieb die Gefechtstätigkeit auf
Erkundungskämpse beschränkt.

Von 'den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalquartiermeifter: Ludendorff

0£ pterr ei di-12*1asr 1 f di uv  Taa bt t\  ff*l
WTB . Wien,  10 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
Keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des  G e n e r a I st a b e s.

Tagesbericht des Admiral st abes.
* (Amtlich.) Berlin,  9 . Mai . Das unter dem Kom¬

mando des Kapitänleutnants v. Glasenapp stehende Uboot
hat in der stark bewachten Irischen See u. deren Zufahrts¬
straßen mit bestem Erfolg gearbeitet und dem Transport¬
verkehr unserer Feinde neuerdings empfindlichen Abbruch
getan . Durch umsichtige, energische Führung und kühnen
Einsatz des Bootes gelang es dem Kommandanten , sieben
Dampfer — znm Teil aus gesicherten Geleitzügen heraus
— und 3 Segelfahrzeuge mit zusammen über 26 000 BRT.
zu versenken.

Wertvolles Kriegsmaterial des Feindes und für die
Kriegführung wichtige Rohstoffe —r Kupfererz , Eisenerz,
Kohlen , Kork usw. — wurden mit den Ladungen der Schiffe
vernichtet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Neuer engl. Sperrangrisf gegen Ostende völlig vereitelt.

(Amtlich.) Berlin,  10 . Mai . Englische Seestreit¬
kräfte unternahmen am 10. Mai morgens 3 Uhr nach hef¬
tiger Beschießung erneut einen Sperrangrisf gegen Ost¬
ende. Mehrere feindliche Schiffe, die unter dem Schutz
künstlichen Nebels in den Hafen eindringen wollten , wur¬
den durch das vortrefflich geleitete Feuer unserer Küsten¬
batterien abgewiesen. Ein alter Kreuzer ' liegt gänzlich zu¬
sammengeschossen außerhalb des Fahrwassssers vor dem
Hafen auf dem Grund . Die Einfahrt ist völlig unbehin¬
dert . An Bord des gestrandeten Schiffes wurden pur noch
Tote gefunden. 2 Ueberlebende waren über Bord gesprun¬
gen imfc' sind gefangen . Nach den bisherigen Ermittelun¬
gen wurden mindestens 2 feindliche Motorboote abgc-
schossen, ein Monitor schwer beschädigt. Der Spcrrver-

fuch ist somit völlig vereitelt. Abermals hat der Gegner
Menschenleben und Fahrzeuge umsonst geopfert. ,

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Starker Fliegerangriff auf Zeebrügge.

B e r l i n , 9. Mai . (Amtlich.) Am 8. Mai mittags
und abends griffen starke feindliche Fliegergeschwader die
Mole und das Dorf Zeebrügge mit Bomben an, ohne mi¬
litärischen Schaden anzurichten. Durch Fliegerbomben

auf die Kirche von Zeebrügge wurden drei Belgier und 2
Kinder getötet, zwei schwer und mehrere leicht verletzt. Auf
der Landfront des Marinekorps wurden von unseren Jagd¬
fliegern zwei feindliche Flugzeuge, über See ein drittes
abqeschossen. , ^  .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der Kampf um Ypern.
Genf,  10 . Mai . Die gestrige Havasnote kündigt die

bevorstehende Räumung Yperns an . Die Note befürchtet,
daß die Linie Clytte—Voormezeele durchbrochen werden
könnte.' In diesem Falle könnte man .Ypern nicht mehr
räumen , was jetzt noch ohne Schwierigkeiten geschehen
könnte. Der Feind fei bis jetzt nur in einigen Punkten
eingedrungen . . ^ ^ . .. .

Der Secolo meldet aus Paris : Die nächste Verteidig¬
ungslinie westlich von Ypern liegt nach dem Urteil der
Militärkritiker bei Poperinghe.

Die Kämpfe im Westen.
Bern,  10 . Mai . Die Militärkritiker der französischen

Presse bereiten das Publikum auf eine Erneuerung des
deutschen Angriffs vor.

Die deutsch-russischen Beziehungen.
B e r l i n , 10. Mai . Heute vormittag sind die in dem

Friedensvertrag mit Rußland vorgesehenen . Fürsorge-
Kommissionen für Kriegsgefangene und Zivilinternierte
von Berlin nach Rußland abgereist. Sie werden sich zu¬
nächst zur Einholung genauer Unterweisungen nach Mos¬
kau begeben und von dort aus über die einzelnen Gebiete
Rußlands einschließlich Sibiriens verteilt werden . Jede
dieser 17 Kommissionen besteht aus einem Offizier als Let¬
ter , einem Arzt , einer Schwester vom Roten Kreuz und ei¬
ner Zivilperson , die mit Land und Leuten und den ört¬
lichen Verhältnissen in ihrem Wirkungskreis vertraut ist.
Hierzu kommt noch eine Anzahl Seelsorger.

General Rennenkampf ermordet?
Wien,  10 . Mai . Nach Meldungen Wiener Blätter

ist der russische General Rennenkampf von Bolschewiken in
Taganrog ermordet worden.

Portuaal kriegsmüde?
Zürich,  10 . Mai . " Die Pariser Humanite bespricht

in ihrer Ausgabe vom 6. Mai die Möglichkeit eines Aus¬
tritts Portugals aiis der Entente . Die ententefeindliche
Stimmung in Portugal werde in direkten Berichten nicht
bestritten . Seit dem 25 . April fehlen alle Lissaboner
Drahtungen über die Vorgänge in Portugal.

Das Petroleumabkommen.
Der für Deutschland wichtigste Teil des mit Rumänien

geschlossenenFriedensvertrages ist das Petroleumabkom¬
men, die Vereinbarung , deren Zweck es ist, der deutschen
Volkswirtschaft den ihr notwendigen Anteil an der rumä¬
nischen Erdölerzeuguug , unabhängig von allen politischen
Schwaikungen , für annährend ein Jahrhundert zu sichern.
Es wird dadurch dem rumänischen Staat und Volk nichts
genommen : die Einschränkung wirtschaftspolitischer Unab¬
hängigkeit muß Rumänien als unabweisbare Folge sei¬
ner eigenen törichten Kriegspolitik in Kauf nehmen . Auch
läßt ihm der Friedensvertrag noch einen gewissen Bcweg-
ungsraum : über Einzelheiten des Petroleumabkommens
und über besondere rumänische Wünsche kann noch bis zum
1. Dezember 1918 verhandelt werden . Erst wenn zu
dieser Zeit keine Einigmtg erreicht ist, tritt der das Han -,
delsmonopol betreffende Teile des Abkommens von selbst
in Kraft.

Der Vortrag , der mit den genannten Vorbehalten , nach
Abschluß des Weltkrieges gültig sein soll, sieht eine Oel-
ländereien -Pachtge'sestschaft und eine Handelsmonopolge¬
fellschaft vor . Die Pachtgesellschaft erwirbt das Nutzungs¬
recht über sämtliche Oelländereien für die Dauer von 90
Jahren ; ihr Kapital ist in Vorzugsaktien mit begrenzter
Dividende aber fünfzigfachem/Stimmrecht und in Stamm¬
aktien geteilt . Die Handelsmonopolgesellschaft ist rumä-

s niscb. Ihr müssen alle Erdölerzeugnisfe zum Zweck der
s Ausfuhr abg- eiert werden . Dem rumänischen Staat steht
! ein Anteil an den Gewinnen der Pachtgesellschaft zu, fer-
; ner eine 25 prozentige Beteiligung an den Stammaktien

beider Gesellschaften, schließlich eine Entschädigung von 4
bezw. 3,40 Lei für jede Tonne der Ausfuhr an Erdölerzeug-
nisien oder Rohöl. Die Preise werben von der Monopol¬
gesellschaft halbjährlich festgesetzt. Deutschland, das seine
Eigenerzeugung während des Krieges steigern gelernt hat,
wird durch das Petroleumabkommen weitgehend unab¬
hängig von Amerikt: ein Ergebnis , das wir als dauernd
wertvollen Ertrag des Rumänenfriedens verbuchen können.

s Ans Staat unD kreis. 1
Oberlahnstein, den 11. Mai.

* In die Heimat zurück.  Wie wir hören, ist der
praktische Arzt Herr Dr . Schippers von hier ab heute wie¬
der am hiesigen Reservelazarett tätig.

(--) Wallfahrt nach Bornhofen. Morgen
wallen die Katholiken Oberlahnsteins , getreu den Ueber-
liesernngen ihrer Väter , zu „Unserer lieben Frau nach
Kloster Bornhofen . In Friedenszeiten blieb so leicht nie¬
mand zu Hause und jetzt in schwerer Kriegsnot haben wir
alle Urüache, unsere lieben Männer , Söhne und Bruder
der mächtigen Fürbitte der Gottesmutter zu empfehlen.
Morgen 4VUhr wird bereits eine HI. Messe gelesen. Pünkt¬
lich um 5 Uhr beginnt der Abmarsch. Um 10 Uhr wird das
feierliche Hochamt in der Wallfahrtskirche gehalten , um 2
Uhr die Muttergottesandacht ; sofort nach derselben geht
die Prozession nach Camp zurück. Hier in Camv sind zur
Rückfahrt folgende Gelegenheiten : 1. mit der Eisenbahn:
3,37 Uhr (es werden genügend Wagen da sein) ; 2 . zu
Schiff : 314 Uhr mit der Bopparder „Caecilia " ; 3,50 und
6,25 mit Düsseldorfer Schiffen ; 12,40 und 2,40 mit Hol¬
länder Schiffen. Zur Hinfahrt nach ^.amp am Vormittag
können von hier aus benutzt werden : 1. das Bopparder
Schiff „Caecilia " , das um 7(4 Uhr morgens und 2. das
Düsseldorfer Schiff, das fahrplanmäßig 8 Uhr 05 von hier
abfährt Ans dem Bopparder Schiff „Caecilia " kostet die
Rückfahrt 60 Pfg . Räch der Rückkehr der Prozession findet
in der Pfarrkirche der feierliche Schlußsegen statt.

( !) T ö d l i ch v e r u n g l ü ckt. Ein hier in Diensten
stehender Eisenbahner aus Ems namens Hartstrang fuhr
gestern früh mit einem Güterzuge von der hiesigenStation
nach seinem Heimatsorte , wo er an der Station Linden¬
bach von dem Zuge absprang . Hierbei kam der erst 17
Jahre alte Arbeiter so unglücklich' zu Fall , daß ihm der
Kopf abgefahren wurde . Ein sehr harter Fall fü^ die betr.
Familie , die vor zwei Jahren den Vater durch Sterbefall
und voriges Jahr einen älteren Bruder des Verunglückten
im Kriege verloren hat.

( ::) Beginn der „freiwilligen " Kleider¬
abgabe.  Im Kreise St . Goarshausen hat die „freiwil¬
lige" Kleiderabgabe begonnen , die die Reichsbekleidungs¬
stelle zum Zwecke der, Versorgung der Arbeiter der Rüst¬
ungsindustrie , des Verkehrswesens und der Landwirtschaft,
mit Anzügen veranlaßt hat . Gehröcke, Fracks und Smo¬
king sind bei dieser Abgabe nicht zugelasfen . Die Anzüge
müssen noch einigermaßen gut erhalten sein, sodaß selbige
eventl . mit einer kleinen Reparatur gebrauchsfähig sind.
Da die Taxierung heute entsprefend höher ist als bisher
und solche auch nicht engherzig vorgenommen wird und au¬
ßerdem in den ersten drei Wochen auf den Taxwert 10 %
Zuschlag bezahlt werden, so dürfte das Anlaß zu zahlreicher
Ablieferung geben. Durch Ablieferung eines Anzuges ist
jeder von vornherein von einer Bestandsaufnahme befreit,
welche andernfalls an Eidesstatt gefordert werden und auf
Grund dessen über eine Zwa-ngsabgabe verfügt werden
kann. Einen Bezugsschein, den man sonst für die Abgabe
getragener Kleidungsstücke erhält , bekommt man für die
jetzt freiwillig abgegebenen Gegenstände nicht. Dagegen
erhält man eine Empfangsbescheinigung , und zwar folgen¬
den Inhalts : „Der Kommunalverband zu St . Goarshau¬
sen bekennt hiermit von Herrn T . einen Anzug ent¬
geltlich — unentgeltlich — abgeliefert erhalten zu haben
und versichert dem Ablieferer namens de-r Reichsbeklei-
dungsstelle, daß ihm obige Kleidungsstücke bei einer etwa¬
igen späteren, auf Erwerb von getragener bürgerlicher
Kleidung gerichteten anderweitigen Maßnahme der Reuys-
bekleidungsstelle in Anrechnung gebracht werden . Die An¬
nahme erfolgt Dienstags und Freitags 2—4 Uhr in dw
Altkleiderstelle, Adölfstr. 31, sowie täglich während der
Geschäftsstnnden bei Joh . Herber , Hochstr. 16, zu Ober¬
lahnstein.

: !: H a u s v e r ka u f. Das in der Blankenberg -Straße
Nr . 3 gelegene Wohnhaus der Erben Pott ging durch Kauf
an Herrn Anton Kempf dahier über . Als Kaufpreis wer¬
den 11 000 Jl genannt.



f AfruftriwM»Tageblatt. KretaMatt für den Herta St. Goarshausen.
* Apfelwein . Die Bezirksstelle für Gemüse und

Obst macht in einer Bekanntmachung heute diaraus aufmerk¬
sam, daß Apfelwein von Wirten nur zu 1 M das Liter ver¬
kauft werden darf , das heißt, der Wirt muß den Wem
selbst gekeltert haben, was in unserem Kreise mcht zutrrfft.
Der hier verkaufte Apfelwein kostet schon bei dem Her¬
steller im Einkauf 1,20 M und Abnahme von mehr als
1000 Liter.

( !) Lichtbild bühne.  3 Monopolfilms gelangen
am Sonntag zur Vorführung . Der neueste Fern Andra-
film betitelt „Ein Blatt im Sturm " , steht an erster Stelle.
Es ist dies ein dramatisches Film -Gemälde in 5 Akten.
Fern Andra spielt in diesem Kunstwerke die Hauptrolle.
„Renotes Liebesgeschichte", ein Gesellschaftsdrama in drei
Akten, Hauptdarsteller sind die besten Berliner Bühnen¬
künstler. Auch für den Humor ist bestens gesorgt durch das
heitere 3-Akter-LustspieI „Die verflixte Liebe", gesprelt von
Melita Petri , Herbert Paulmüller , Leo Peukert genannt,
die Könige dies Humors . Der Spielplan ist tadellos zu¬
sammengestellt und wird allgemeines Lob der Besucher
finden.

«Der Regenschirm — wozu dient dieser? zum
Ausspannen und Stehenlassen , sagte einmal ein Junge in
der Schule . Der hatte Recht, denn vorige Woche hatte un¬
sere Polizei einen Regenschirm als Fundsache gemeldet und
sofort erschienen 30 „trauernde Hinterbliebene ", die ihr
stehengelassenes Paraplü wieder zu finden glaubten.

Niederlahnstein, den 11. Mai
Auszeichnung.  Dem Vizefeldwebel Josef

Schmidt von hier , wurde für besondere Tapferkeit vor dem
Feinde auf dem westlichen Kriegsschauplatz düs Militär-
verdienstkreuz in Gold verliehen , nachdem ihm schon das
Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse überreicht wurde.

: !: M os e l f a h r t. Morgen Sonntag , den 12. d. M .,
nachmittags 2y 2 Uhr , fährt wieder ein Moseldampfer in
Sonderfahrt von Coblenz nach Brodenbach , von wo um
7 Uhr abends die Rückfahrt nach Coblenz angetreten wird.
Eine solche Fahrt durch das herrliche Moseltal kann allen
Ausflüglern nur empfohlen werden.

: !: Die Maiglöckchen  sind in den Wäldern der
Umgebung in den letzten warmen Tagen zu Millionen er¬
blüht . Seit Jahren war die Zahl der Blüten tragenden
Maiglöckchenpflanzen nicht eine so große. Man vergesse
nicht, daß alle Bestandteile dieser Pflanze ein starkes Gift
enthalten.

h . Nievern,  10 . Mai . Heute morgen fiel beim
Wasserschöpfen das 7jährige Töchterchen des im Felde ste¬
henden Anton Wilhelm in die Lahn . Das Kind wäre si¬
cherlich ertrunken , wenn nicht baldige Hilfe gekommen
wäre , da es schon ein Stück vom Lande abgetrieben war.

c. Miehlen,  10 . Mai . Abermals muß unsere Ge¬
meinde den Tod eines sehr beliebten und überall geachteten
Bürgers beklagen. Aus dem Felde traf nämlich die Nach¬
richt ein, daß der 34 Jahre Wilhelm Schreiner , der zuletzt

als Offizier-Stellvertreter im Westen kämpfte fein Leben
für das Vaterland hingeben mußte . Schreiner war bereit»
von Anfang an im Kriege und hatte bis heute viele SchwiB
rigkeiten und harte Kämpfe bestanden. In ihm und auch
in dem kürzlich gefallenen Gefieiten Karl Ludwig verliert
unsere Freiwillige Feuerwehr zwei brave cheue Mitglieder.
Unsere ganze Gemeinde bewahrt den beiden Helden ern
treues Gedenken und nimmt Anteil an dem herben Verlust

ck B e r g , 10. Mai . Wiederum ist Trauer in unfern
Ort eingekehrt, denn der bei den schweren Kämpfen im
Westen verwundete Musketier Karl Berg starb den Helden¬
tod im 21. Lebensjahre . Die ganze Gemeinde nimmt An¬
teil an dem schweren Verluste den die Familie betroffen hat

b . O elsberg,  10 . Mai . Der im Westen kämpfende
Schütze Heinrich Kaiser, Sohn des Landbriefträgers Em¬
merich Kaiser , wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet.

b . V o m L a n d e. Der Verband Hessew-Nassauischer
Dampfdreschereien fordert im Jahre 1918 für das Drechen
bei Gestellung einer Lokomobile, eines Dreschwagens und
eier Strohpresse und drei Facharbeitern einen Stunden¬
lohn von 14 ott.  In diesem Preis sind nicht einbegriffen
die Transportkosten , die Beköstigung des Maschinenperso¬
nals , die Kosten für Kohlen , elektrischen Strom , Binde¬
garn , Wasser und die Gestellung von Häckselmaschine,
Spreubläser und Sackheber.

Bekam»turachrmg über rumänische Staatsanleihen.

Der am 7. Mai 1918 Unterzeichnete deutsch-rumänische
Friedensvertrag enthält u . a. folgende Bestimmungen:

Artikel 15 des rechtspolitischen Zusatzvertrages:
Jeder vertragschließende Teil wird sofort nach der

Ratifikation des Friedensvertrages die Bezahlung sei¬
ner Verbindlichkeiten, insbesondere den öffentlichen
Scbuldendienst , gegenüber den Angehörigen des anderen
Teiles wieder aufnehmen ; die vor der Ratifikation fällig
gewcrdenen Verbindlichkeiten werden binnen drei Mo¬
naten nach der Ratifikation bezahlt werden.

Diese Bestimmungen finden keine Anwendung auf
solche gegenüber einem Teil bestehenden Forderungen,
die erst nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages
auf Angehörige des anderen Teiles übergegangen sind.

Mit Rücksicht auf diese Bestimmungen des Friedens¬
vertrages ist es erforderlich, alsbald festzustellen, welche
Stücke von rumänischen Staatsanleihen sowie welche be¬
reits fällig gewordenen Zinsscheine und Stücke von solchen
Papieren sich in deutschem Eigentum befinden . Zu diesem
Zweck ergehen folgende Aufforderungen:

A betreffend die Einreichung der Stücke
von rumänischen Staatsanleihen

Die deutschen Eigentümer von rumänischen Staatsan¬
leihen werden hierdurch aufgefordert , ihre Stücke bis zum
17. Mai 1918 bei einer Reichsbankanstalt, und
zwar tunlichst bei derjenigen , bei der sie auf Grund !der Be¬
kanntmachung über die Anmeldung von Wertpapieren vom
23 . August 1916 (R . G. Bl . S . 952) angemeldet worden
sind (in Berlin bei der Reichshauptbank , Kontor für Wert¬
papiere, Hausvogteiplatz 14, werktäglich von 9 bis 3 Uhr),
einzureichen. Die Reichsbank wird ein amtliches Verzeich¬
nis der Stücke anfertigen ; es bleibt Vorbehalten, sie mit
einem Stempel zu versehen.

Zugelassen werdlen solche Stücke deutscher Eigentümer.
1. deren Anmeldung bei der Reichsbank auf Grund der

Bekanntmachung vom 23 . August 1916 erfolgt ist;
2 . die auf Grund dieser Bekanntmachung anzumelden

gewesen wären , deren Anmeldung aber aus nachweis¬

lich entschuldbaren Gründen unterlassen worden ist;
3. die nachweislich spätestens am 7. Mai 1918 erworben

worden sind. ,
Die Wertpapiere sind mit sämtlichen nach dem 7. Mar

1918 fälligen Zinsscheinen und mit bien Talons unter Bei¬
fügung genauer , für jede Wertpapiergattung besonders
aufzustellender u. in der Nummernfolge geordneter Num¬
mernverzeichnisse einzureichen.

Die Stücke verbleiben bis zur Aufnahme in das amt¬
liche Verzeichnis und gegebenenfalls bis zur Abstempelung
bei der Reichsbankanstalt . Die Stücke werden nur gegen
Rückgabe der bei der Einreichung ausgestellten Quittung
wieder ausgehändigt.

Bei Einreichung der Papiere und der Nummernver¬
zeichnisse haben die Einreicher schriftlich zu erklären , ob
und wo die Papiere auf Grund der Bekanntmachung vom
23. August 1916 angemeldet worden sind. Auch kann die
Beibringung der schriftlichen eidesstattlichen Versicherung
verlangt werden , daß inzwischen ein Eigentumswechsel
nicht stattgefunden hat.

Die Eigentümer von Wertpapieren , dis sich bei Banken
und Bankiers im offenen Depot befinden, werden sich we¬
gen der Einreichung zweckmäßig mit ihrer Depotstelle in
Verbindung fetzen.

Die Re'ichsbankanstalten sind ermächtigt , Wertpapiere
auch nach Ablauf der Einreichungsfrist entgegenzunehmen,
wenn glaubhaft gemacht wird , daß die Einreichung aus
triftigen Gründen nicht innerhalb der Frist erfolgen konnte

6. betr-ffend die Nüd ifnirm.i bereit?, fällig
gewordenerZinsscb ineu -vStücke  d r unter

A. bezeichnet;n Werw-iyrere.
Die deutschen Eigentümer von Zinsscheinen und Stük-

ken von rumänischen Staatsanleihen , die vor dem 7. Mai
1918 fällig geworden sind, werden aufgefordert, sie bis zum
17. Mai 1918 bei einer der deutschen Zahlstellen für rumä¬
nische Zinsscheine einzureichen, und zwar, falls bestimmte
deutsche Zahlstellen auf den Zinsjcheinen oder Stücken an¬
gegeben sind, bei einer von diesen.

Bei oder möglichst umgehend nach der Einreichung ist
die schriftliche Erklärung beizubrjngen , daß sich die Zins-
scheine oder Stücke schon vor dem 7. Mai 1918 in deutschem
Eigentum befunden haben . Die Glaubwürdigkeit dieser
Erklärung ist von den Zahlstellen zu prüfen ; auch kann die
Beifügung einer schriftlichen eidesstattlichen Versicherung
verlangt werden.

Ueber die eingereichten Zinsfcheine und Stücke sind der
Zahlstelle nach Anleihegattungen und Fälligkeiten geord¬
nete Verzeichnisse einzureichen. Aus den Verzeichnissen
muß die Anzahl und der Betrag der Abschnitte gleicher
Höhe und Fälligkeit und die Gesamtzahl und der Gesamt¬
betrag ersichtlich' sein. Die Nummern der fällig gewordenen
Stücke sind anzugeben ; die Angabe der Nummern der
Zinsscheine ist nicht erforderlich.

Die Zinsscheine und Stücke gelten im Sinne dieser Be¬
kanntmachung als deutsches Eigentum , solange sie bei den
Zahlstellen hinterlegt bleiben. Letztere sind nicht verpflich¬
tet, die von den einzelnen Hinterlegern bei ihnen einge¬
reichten Zinsscheine und Stücke getrennt zu verwahren ; sie
dürfen bei Rückgabe von Zinsscheinen und Stücken solche
in beliebigen Nummern derselben Anleihegattung an die
Einreicher zurückliefern.

Die Eigentümer solcher Zinsscheine und Stücke, die
sich bei Banken und Bankiers im offenen Depot befinden,
werdlen sich wegen der Einreichung zweckmäßig mit ihrer
Depotstelle in Verbindung fetzen.

Die Zahlstellen können Zinsscheine und Stücke auch
nach Ablauf der Einreichungsfrist entgegennehmen , wenn
glaubhaft gemacht wird , daß die Einreichung aus triftigen
Gründen nicht innerhalb der Frist erfolgen konnte, doch
haben sie sich dazu der Genehmigung der Reichsbank zu
versichern. Die Einreichung von durch die Post an die
Zahlstellen gesandten Zinsscheinen und Stücken wird als
rechtzeitig bewirkt angesehen werden , wenn die Sendungen
nachweislich innerhalb der Frist in Deutschland zur Post
gegeben sind.

Berlin,  den 8. Mai 1918.
Der Reichskanzler.

In Vertretung : Freiherr von Stein.

Bekanntmachung über Aktreri
Der am 7. Mai 1918 Unterzeichnete deutsch-rumänische

Friedensvertrag enthält u . a. folgende Bestimmungen:
Artikel 6 des rechtspolitifchen Zusatzvertrages:
„Rumänien wird Deutschen alle Schäden ersetzen, die

ihnen auf feinem Gebiete durch militärische Maßnahmen
einer der kriegführenden Mächte entstanden sind.

Die Bestimmung des Abs. 1 findet auch Anwendung
auf Schäden , die Deutsche als Teilhaber , insbesondere auch
als Aktionäre der auf rumänischem Gebiete befindlichen
Unternehmungen erlitten haben . Sie findet keine Anwen¬
dung auf die Schäden , die Deutschen als Angehörigen der
deutschen Streitmacht durch Kampfhandlungen zugefügt
worden sind."

Mit Rücksicht auf diese Bestimmungen des Friedens¬
vertrages erscheint es zweckmäßig, alsbald festzustellen, wel¬
che Aktien von auf rumänischem Gebiete befindlichen Unter¬
nehmungen — sei es . daß die Gesellschaft dort ihren Sitz
hat oder dort eine Unternehmung unterhält — sich int deut¬
schen Eigentum befinden. Zu diesem Zweck wird den deut¬
schen Aktionären solcher Gesellschaften anheimgegeben , ihre
Aktienurkunden bis zum 17. Mai 1918 bei einer Reichs¬
bankanstalt, und zwar tunlichst bei derjenigen, bei der sie

, auf Grund der Bekanntmachung über die Anmeldung von
Wertpapieren vom 23. August 1916 (Reichs-Gesttzbl. S.
952) angemeldet worden sind, (in Berlin bei der Reichs-
hanptbank, Kontor für Wertpapiere, Hausvogteiplatz 14,
werktäglich von 9 bis 3 Uhr) einzureichen. Die Reichsbank
wird ein amtliches Verzeichnis der eingereichten Aktien an¬
fertigen.

Zugelassen werden solche Aktien deutscher Eigentümer,

von Zrnf rumäuischrm Gebiets
1. deren Anmeldung bei der Reichsbank auf Grund der

Bekanntmachung vom 23 . August 1916 erfolgt ist;
2 . die auf Grund dieser Bekanntmachung anzumelden

^ewes-.u wären , deren Anmeldung aber ans nachweis¬
lich entschuldbaren Gründen unterlassen worden ist;

3. die nachweislich spätestens am 7. Mai 1918 erworben
worden sind.

Die Aktien sind unter Beifügung von Verzeichnissen
einzureichen, aus welchen ersichtlich ist:

1. Name und Sitz der Gesellschaft,
2 . wenn der Sitz der Gesellschaft nicht in Rumänien ist,

der Ort , an welchem die Gesellschaft auf rumänischem
Gebiete eine Unternehmung unterhält,

3. die Art der Aktien (z. B . Vorzugsaktien , Stamm¬
aktien usw.),

4. die Nummern der Aktien.
Ferner find die Schlußnote oder sonstige Beweismittel

über den Erwerb der Aktien vorzulegen.
Bei Einreichung der Aktien und der Verzeichnisse haben

die Einreicher schriftlich zu erklären , ob und wo die Aktien
auf Grund der Bekanntmachung vom 23. August 1916 an¬
gemeldet worden sind. Auch kann die Beibringung der ei¬
desstattlichen Versicherung verlangt werden , daß inzwischen
ein Eigentumswechsel nicht stattgefunden hat.

Die Eigentümer von Aktien, die sich bei Banken oder
Bankiers im offenen Depot befinden, werden sich wegen
der Einreichung der Aktien zweckmäßig mit ihrer Depot-
steile in Verbindung setzen.

Die Aktienurkunden können bis zur Fertigstellung des
Verzeichnisses bei der Reichsbankanstalt zurückbehalten

befindliche» Unternehmunge «.
‘ werden . Die zurückbehaltenen Stücke werden nur gegen
| Rückgabe der bei der Einreichung ausgestellten Quittung
j wieder ausgehändigt . Dabei erhält der Einreicher nach
! Prüfung der Staatsangehörigkeit und Eigentumsverhält-
! nisse eine Bescheinigung der Reichsbankanstalt über di:
\ Einreichung und den Eigentumserwerb. Diese Bescheini¬

gung ist bestimmt, ihm die Geltendmachung von Schaden¬
ersatzansprüchen gemäß Art . 6 des Zusatzvertrages zum
Friedensvertrag zu erleichtern. Ueber die Feststellung der
Schäden ist in Art . 7 daselbst folgendes bestimmt:

„Zur Feststellung der nach Art . 6 zu ersctzenden Schä¬
den soll alsbald nach der Ratifikation des Friedensvertra¬
ges in Bukarest eine Kommission zusammentreten , die zu
je einem Drittel aus Vertretern der beiden Teile und neu¬
tralen Mitgliedern gebildet wird ; um die Bezeichnung der
neutralen Mitglieder , darunter des Vorsitzenden, wird der
Präsident des schweizerischen Bundesrats gebeten werden.

Die Kommission stellt die für ihre Entscheidung maßge--
benden Grundsätze auf ; auch erläßt sie die zur Erledngung
ihrer Aufgaben erforderliche Geschäftsordnung und die Be¬
stimmungen über das dabei einzuschlagende Verfahren.
Ihre Entscheidungen erfolgen in Unterkommissionen, die
aus je einem Vertreter der beiden Teile und einem neu¬
tralen Obmann gebildet werden . Die von ' den Unterkom¬
missionen festgestellten Beträge sind innerhalb eines Mo¬
nats nach der Feststellung zu bezahlen."

i Berlin,-  den 8. Mai 1918.
. Der Reichskanzler.

In Vertretung : Freiherr von Stein.
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1 äns  Hah und kern.
Bad Homburg.  Plötzlicher Tod Am Dienstag

Vormittag spürte Rektor Feldmann von der Bürgerschule
in Kirdorf während des Unterrichts ein Unwohlsein und
begab sich in sein Amtszimmer , um sich zu erholen . Dor,
setzte e!n Herzschlag seinem arbeitsreichen Leben em Ende.

Mainz.  Siebzig Jahre in einer Stellung , Der
Buchdrucker Georg Schmelz war am 7. Mm siebzig ^zahre
im Geschäfte der Buchdruckerei v. Zubern tätig . Der Ju¬
bilar ft 84 Jahre alt -, seine Frau hatchas gleiche Alter.
Beide erfreuen sich noch der besten Gesundheit.

Münster  i . W . Bor Freude gestorben. Der seit
Anfang des Krieges in russischer Gefangenschaft weilende
Sohn des Landwirts H. in Mettingen teilte letzt seinen El¬
tern mit daß er wohlbehalten in Warschau angekommen
fei und nach klirzem Aufenchalt im Quarantänelager m
die Heimat kommen werde. Durch diese freudige Nachricht
wurde die Mutter des Soldaten derart freudig erregt , daß
sie von einem Schlagansall betroffen wurde und starb.

Berlin,  10 . Mai . In dem Getreidespeicher des
städtischen Gutes Großbeeren ist in der vorletzten Nacht um
2 Uhr ein Brand ausgebrochen. Bon dien dort lagerndgii
500 Tonnen Getreide , das seitens verschiedener Kommu¬
nalverbände zur Vermahlung in der mit dem Speicher
verbundenen Mühle angeliefert war , ist etwa die Halste
verbrannt , während die übrigen Mengen , ebenso wie die
im Speicher lagernden Mehlvorräte gerettet werden konn¬
ten. Die Ursache des Brandes ist noch nicht sicher aufge¬
klärt ist aber wahrscheinlich Selbstentzündung , Der Spei¬
cher 'war Tag und Nacht bewacht. Die Wache war zuletzt
um 1 Uhr nachts revidiert worden.

(81 Straflosigkeit  des Käufers bei übermäßiger
Preissteigerung . Das Reichsgericht hat in emer neuer¬
lichen Entscheidung die Frage verneint , ob sich auch der
Käufer einer Ware bei vorliegender übermäßiger Preis-

steigerung strafbar mach«. Nur derjenige , welcher über-
mäßiae Preise fordere oder sich oder einem anderen ver
sprechen laste itei nach den zuständigen Bundesratsverord-
InTn  vom 23. Juli 1915 und 23. März 1916 zu bestra¬
fen; also nur der Verkäufer , nicht auch der Ankäufer.

Lübeck  10 . Mai . Gestern abend ist der erste Han
delsdampser ' aus Finnland (Aobe) mit Namen Goole
Trader unter finnischer Flagge am Lübecker Hafen emg -
laufen , um Ladung für Finnland einzunehmen . Darmt
ist der direkte Seeverkehr mit Finnland wieder aufgmiom
men. Die Kaischuppen der Kaufmannschaft waren aus die
em Anlaß beflaggt . „ , ,

Basel  7 . Mai . Der in Thun stationierte Militär
iieaer Schäd'ler überflog den Gipfel der Jungfrau in ei¬
ner Höhe von 800 Meter über der Bergspitze. Er führte m
seinem Doppeldecker den Flugzeugkonstrukteur Haefe.i als
Begleiter mit sich. Zu dem Höhenflug brauchte er eme
Stunde und zehn Minuten . Die Jungfrauspitze ist damit
das erste Mal überflogen wovden.
Der Polizist — das Wutzchen— und die Strafkammer.

Polieibeamte Z . zu Mayen hatte am 6 November
v Js auf dem dortigen Markte ein Schwemchen für sich
gekauft und dabei den Höchstpreis überschritten indem er 2
Mark für das Pfund zahlte , wahrend der Höchstpreis nur
1.60 betrug . Er war vom Schöffengericht Mayen zu 3
Mark Geldstrafe verurteilt , und hiergegen hatte der Amts¬
anwalt Berufung eingelegt . Die Strafkammer zuCoblenz
erhöhte nun unter Abänderung des ersten Urteils die
Strafe auf 50 Mark.

zwei Männer im Kriege verloren
hat die Frau des Gutsbesitzers Nürnberger verwitwet ge¬
wesene Dir in Seelingstädt bei Werdau rn Sachsen. Nach¬
dem ihr zu Beginn des Krieges der erste Gatte entrissen
worden war , erhielt sie die Nachricht, daß auch ihr zweiter
Mann , dem sie erst vor einiger Zeit angetraut worden war,
fein Leben opfern mußte.

in der Pfarrkirche ptm  hl . « «rnnus
6. ©»*nta « nach Ostern. *81».

Am Montag »nd Donnerstag abend 8 Uhr ist wlaianoaqr »
am Dienstag Andacht für nnkere Krieger, am Kreitag Frieden»

andacht. F,mst «g beginnt di« « asiermeihe morgens 6 Uhr;
daran schließt sich der PfairgotteSdienst an.̂ _ . .

mott-sdienst-Ordmm, d« evangelische« « maavr.
Sonntag , den 12. Mai 1818 Ek-rudi.

r, 10 Ubr PredigtgotteSdienst. Nachmittags 2Uhr  Christen
lehre*ftr die männliche Jugend . Freitag  0 .9 Uhr Franenchor.

Gottesdienst-Ordmmg in Rirderltchnpstn.
Lom tag. den 12. Mai 1818.

«hr » rühmeste in der varbarakirche und gemeinsame
Kommunion̂ der Marian » «naregation. 8 Uh, ^ Vmmest« in
"« Johanniskirche. 8 Uh, V - Ubr
Hochamt und Predigt in der Johanni - kircĥ « achmitt̂ gS , Uhr

in der Johanniskirche <Lxe«uien«mt für den gefalleneu Nrieger
Jos. Herbach. DtenStag 7»/. Uhr « xequieuamt für de» gefasteue»

^Sie^ ta- , Donnerstag und Ea « »ta, ab«rd, ^ 8^ h^ M̂ i-

Nächsten« onntag Pstugstfest.
VottMAenstOrbmnrg in vrmMst- . ä -i

«vange lisch« ^ i rch ^. .
Sonnt«a, dm» 18. Mat 181». Exaudi.

> „ » sft»al 10**Uhr PredigtgotteSdianst. dormtttagS 11 /«
Ubr VliMmilchre fstr di» Jüngliage . Nachmittage 1 UhslM^ er-
gotteSdimstAb,ndS « Uhr JLnglingsver . in in der » lein » in-
derschnl». Donnerstag abend »V« Uhr Fnngfranenverem.

Katholische » trch «.
Sonntag , de« 12. Mai 1918. 6. Sonntag nach Ostern.

Kirchweihfest. _ ,
7i/i Uhr Frühmesse. 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmit-

t«gS 2 Uhr AegenSandacht.

Rommavdaatnr
Eoblenz-Ehrenbreitsteiu.
Abt . II . Tgb .-Nr . 7101.Verordnmg

Auf Grund des Gesttzes über den Belagerungszustand
bur 4. 8. WA  i » der Fassung des Gefetzt vom 11- 12-
li^ ch ich stlr den Befehlsbereich der Festung

Jede vorsätzliche oder fahrlässige Beschädigung elektrl-
scher Stromleitungen von staatlichen oder privaten , der
Kriegsindustrie oder Kriegswirtschaft dienenden Werken
und Anlagen wird verboten . ,

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängms bls zu ei¬
nem Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände mit Hast
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 <M  bestraft.
► Coblenz,  den 7. Mai 1918.
* I . A. d. K.

_ v. Wallenberg. _ ,
Bekanntmachungen.

öntter - verkant
heute Samstag , den 11. d. Mts . von 2 Ithr ab, auf
Nr . 59 der Lebensmittelkarte.Marmelade
Montag , den 13. d. Mts . 200 Gramm auf Nr 58 der
Lebensmittelkarte.

Oberlahnstein. den 1>. Mai 1918.
Der Magistrat.

am Montag , den 13 d. Mt », vormittags 8Va—12 Uhr,
nachmittags 3 '/2—5 Uhr. Lebensmittelkarte vorlegen. Aus.
gäbe Rathaussaal.

Oberlahnstein, den 11. Mai 1918.Der Magistrat.

' Mehrere Arbeiter
für sofort gesucht. Anmeldung bei Sladtbaumeister Zell.

Oberlahnstein, den 10. Mai 1918.Der Magistrat.

B n l 1 e r
wird mit 60 Gramm auf den Kopf gegen Streichung ose
Pr . 38 ausgeaeben für die Buchstaben

K—M bei Battes , N —S . St bei Benner,
Sch- Z bei Nitzling/,

ferner auf Nr . 39 für die Buchstaben
U—D bei Pink.

Niederlahnstein, den 11. Mai JJ 18-Der Magistrat

Es können noch

Erbsenreiser
abgegeben werden

Die Abgabe erfolgt von 9 - 12 und von 2—o Uhr
tm Ra 'hauShofe. .

Niederlahnstein, den 7. Mar 1918
Der Magistrat

Für

Schwerhörige.
Herr F K in N. schre bt:

Ich war von Jugend auf
ohrenleidend Als ich vier Wo¬
chen ihren Apparat trug, besserte
sich mein Gehör und ich bin feit
Jahresfrist wieder im Besitze mei¬
nes Ge örs. wofür ich Ihnen
herzlich danke Kei
Sckiverlwrigkeii

ist A Ptobner's ges. gesn. Hör¬
trommel unentbehrlich wird kaum
sichtbar im Ohr getragen Mil
großem Erfolg angewendet bei
Ohrensausen nerv. Ohrenleiden
usw. Tausende im Gebrauch

iblreiche Dankschreiben. Preis
lk. 10. , 2 Stück Mk. 18.—

Prospekt kostenlos Generat-
Uertrirb G. « i Wuller . WS«
che» ll . Kriefkach 58 . A 443

TA  gberlabnstein ™
im Saale„Jur MarKsburg^

Hochstraße 72.

Sonntakg, de« 12 . Mai:

2 große Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr — abends von 8 Uhr ab:

Nur für Erwachsene! “WOL

3 Monopolschiager ! 3 Monopolschlager!

Riesen - Spielpian I

TierWstWkei \%?.r.«ndr»! F«™-e-
3tan Brüning, § £jn glatt im Sturm"

Codlenz, Görgenstratze 461. 1 dramatisches Film-Gemälde in S Akten, versa.
Zur Herstellung vonöchweMstemr«

Am Donnerstaa , den 16 Mai d . I -,

abnids 8 Uhr : U eb « n  g.
Hierzu haben alle männlichen Einwohner vom 18. bis

zum 50. Lebensjahre einschlichvich auch der zum Hilssdrenst
heraugezogenen Personen , zu erscheinen.

Antreten am Spritzenhaufe.
Fehlen bei der Uebung wird unnachsichtlichnach den be

stehenden Bestimmungen bestraft . Nur vom Arzt beschet-
niate Krankheit gilt als Entschuldigung . Bei den nt Dienst
befindlichen Personen ist die Entschuldigung seitens des
Arbeitgebers bis zum 18. Mai beizubringen.

Oberlahnstein , den 11. Mai 1918.
Zell,  Brandmeister.

Gesehen: Polizeiverwaltung

werden dauernd tüchtige

Hlm
Arbeiter, 1

. 1

auch Hilfodirnstpfttchttge . ein
gestellt. Meldungen auf dem
Fabrckbüro.

kr1oär . IL « wy » lL0dt.
Neuwied.

von Fern Andra.
Mitwirkenv«: . .

Frau von Steinhorst . . Frida Richard s
Kurt von Steinhorst 1 it, , ©tnber § °
Tekla von Steinhor» il)te mni >et  8 ' °» Liebt e
Wilhelm Richter Kunstmaler H- « - Kaiser
Kunstmaler Alfred Brunner . Alfred Abel

«ngefeuert durch Fern Andras leidenschaftlichund be-
seelte» Spiel steigern auch die anderen Darsteller ihr
Spiel zu immer größerer Wirkung und exr Uuaet  Re¬
gisseur hat den Film in ein. « « ahmen geschloffen de,
sich seinem StimmungSgehalt eindrucksvoll angliedert

2 . Monopolfilm!

Ziehung » » SO. Mallohiiailgkelts
• SM CmUm «kr

■MBlhBl»
MNüAAlWWa Eiiam

_1 UUtrt«
Gcnmtwcvlc *ob Mh.

für Ad'erauto mit Reparaturen
Ivertrau:, auch Kriegsinvalt d
i gesucht.

Franko-Offertten an
vr 701-vs, CastellaM

Mnonwcrre

90000
340000
P30000: 10000. OUP.M» U,w
Lose zui  M. js pi*. cm.
■upMIt«. itnnM Mit ulir SictMtM

Amtenbrink
General -Debit > Köln a. Rh.

Poftl«dM<fcko<Ho No. 30276.■*tnr M6A«a I«allea durrt
Plakat» erkennt!. Vtkaa «—fHa «.

SMdemSdche»
ober -Fra « gesucht zum 1. Juni

Adotfstraße iS.
Kath. zuverlässiges

Dienstmädchen
für bürgerlichen Haushalt von 2
Personen gesucht- Tobt »«?.
^ Friedrichstraße 17. III.

Zum IS. Mai oder später

Wh. MeimSdche»
für kleinen Haushalt gesucht
Erfahrung in Ziegenpflege er¬
wünscht, daher am liebsten vom
Lande.

Frau vr . Uthmate,
Coblenz-Oberwerth,

Beethovenstraße7.

sL . MschmM
vom K.-A unter Nr. 2637 ge¬
nehmigt. besitzt hervorragende
Waschkraft. Preis mit Verpack¬
ung 1S0 Psd. Mk. 48. 12» Psa
Mk. 40. 75 Psd. Mk 26 50 Psd
Mk. 17 50 ad hier 10 Pfund
Prob '. imer Mk. 5 50 portofrei.
Nnchnodmc Slation angeben.

K. A. Jüngst in T - ging-
Altmühl. Oberpfalz.

entsetzt « erlyauo.
SiVlKje jucken usw.

, Salno ' Kerlin

I Z, M0 « 0p0ls » 0 , t »

TM SsauffeurBRenaler Liebesgeschichten
AhU | I. |M Spannender Drama in 3 Akten, verfaßt und gestellt M
für Ad'erauto mit Reparaturen fl von R. bei Zopp. TA

I .,i. . » . .. J . ßvinAÄtMttftll S I _ a. • ■ « RI. CDaoKua « OtlH V*Hf »f* 00

I

I
i
i

Ifür zweimal die Woche von2bisI
16 Uhr gesucht Meta Kchlaadt,

_ Eqmnasialstraße10.
Sucke wegen Erkrankungmei-

l ner Köchin für sofert od̂ lb . Mai

Mildchen-d-rNm
die ielbständig kocht einlegt und
etwas Hausarbeit übernimmt.

Meldungen an Krau Ma,or
! Adelt , fassendorf b. Codlenz.
| Emse rstraße 3.__

>TW . Wdche « ' °LS
und Haushalt zum IS. Mai zum
15. Mar oder 1. Juni gesucht.
Toblrns . Bahnbofstra ße 38, pari.

SMberes Mdchen
für die Küche gesucht. Dieselbe
hat Gelegenheit sich un , Kochen
auSzubilden. Hotel Köwr«,

Bad Ems.

!n In den Hauptrollen nur erste Berliner Bühnenkßnstler.
SlSv ; evües Spiel ! Meisterbakte Regie!

knßfpiel ! » Monopolfilm ! kustlpiel!

=s Die verWe Liebe
sssWvr sä »i

Die bekannten Berliner Filmhumortsten.
rA Lachen ! Lachen !_ Lachen! ö

Original-Kriegsberichte von allen Fronten.
Nachmittags gelangt derselbe S ^ielplan zur Vor-

sührung wie Abends
filtrier nnter 16 Jahren haben Nachmittags

in Begleitung erwachsener Antritt.
Aenderungen v r̂dehalieu ! Rauchen verboten!
Tadellose Musik! Ein erstklassiger Spielplar

ilfl

N 3. oO>.

| ® ei|iierftra&e 1, per 1. Juni zu
vermieten ^ __

Kchnhhano A- ©«IT*».

Prima kanättabak-Misckung
beitem Tabak mit behördt. erlaubten und versteuer-

" » - u,°
Mk. 35.— unfrei Nachnahme.

A . Friedrich , La«be« heim -Mainz.



Lahnfteiner Tageblatt. Krctsblatt für den Kreis St. Goarshausen.

fiiov «. irajD , Es ist ein schmerzlich bittres Leiden.„yerr, <i>ctu 41HUC Auf Nimmer-. Nimmer-Wiederseh'n;
geschehe" Wohl unter allen. Erdenleid«,.

Kann tiefer keins zu Herzen gehn.
Die, Tränen , die wir um Dich weinen,
Du siehst sie nicht, nicht unfern Schmerz.
Uns hilft kein Trost , nichts heilet unsre Wunden,
Die Zeit heilt nicht die schicisalschwerenStunden;
Wir werden es nie fassen.
Daß Du Dein Leben um fremde Schuld mußtest lassen.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht, daß
unser einziger, innigstgeliebter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe

6ermann Sollinger
öorüist im KeibgorÜe-Ink.̂ gk. 115

Sohn von Hermann Bollinger
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe

in den schweren Kämpfen im Westen, am 2. April 1918, im
Alter von nahezu 21 Jahren , den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist. Nachdem er I V, Jahre die schweren Kämpfe im
Westen mitgemacht , setzte bei der Gefangennahme eines Eng¬
länders , ein Rückenschuß seinem jungen Leben ein Ende. Er
liegt im Einzelgrab in einer Talmulde bei Amiens beerdigt.

Wir empfehlen die Seele des lieben Verstorbenen dem hl.
Meßopfer der Priester und dem Gebete der Gläubigen , auf daß
er ruhe im Frieden.

Um stille Teilnahme bitten

2er kiektrauervde vaker und öesckwister
nebst Llvverwavdke.

Oberlahnstein» Rhens, Oberwiesu. westl. Kriegsschauplatz,
den 10. Mai 1918.

Das Traueramt  findet Montag Morgen 6»/« Uhr in der Pfarrkirche
zu Oberlahnstein statt. ^

„Wiedersehn war seine
«nd «nsere Hoffnung".

Hier ruh ' ich in Gottes Garten
Und tu auf meine Lieben warten;
O liebe Eltern und Geschwister mein.
Ich kehre nicht mehr zu Euch heim.
Mein letzter Gedanke, mein letzter Blick.
Eilte zu Euch in die Heimat zurück.
Als ich starb in Feindesland,
Reichte Niemand mir die Hand.
Wir konnten Dich nicht sterben seh'n.
Und nicht an Deinem Grabe steh'n.
Nicht einmal eine Hand voll Blüten,
Auf Deines Grabes Hügel streun.
Nun ruhe sanft du lieber Guter,
Bis . wir dereinst uns wieder sehnt

Schmerzerfüllt erhielten wir die traurige Nachricht, daß
unser innigstgeliebter Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Musketier Wilhelm  6eis
Iokankerie-Kegimeuk 117

Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Klaffe
welches er sich in den vorigen schweren Kämpfen im Westen
erworben hatte und am 25. März 1918 auf Frankreichs blut¬
getränkter Erde in Maricourt , im jugendlichen Alter von beinahe
21 Jahren , sein junges blühendes Leben lassen mußte.

In tiefer Trauer:

Familie Philipp 6eis , Zugführer.

Niederlahnstein, Brüssel und westl. Kriegsschauplatz,
den 10. Mai 1918.

Das Traueramt  wird Dienstag , den 14. Mai , morgens 7*/4 Uhr,
in der St . Barbarakirche abgehalten.

herzepsgr

„Hier ruh ich in Gottes Garten
Und tu auf meine Lieben warten;
O liebe Mutter und Geschwister mein,
Ich kehre nicht mehr zu Euch heim.
Der letzte Gedanke, der letzte Blick,
Er eilte noch zu Euch zurück
Als ich starb in Feindesland,
Reichte Niemand mir die Hand.
Doch ehe mein Auge gebrochen.
Sah ich den Himmel offen;
Tröste Du, o Herr, meine Lieben
Und schenke mir den Frieden !"

„Du nahmst uns viel » o Vaterland !"
Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht , daß nun

auch mein zweiter , innigstgeliebter , treubesorgter Sohn , unser
zuter Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und Betl . r

Noberk Scklou
llnkerokSzier im keibgarSe-Ink.-Kegk. 115

Inhaber des 5is. Kreuzes2. Klaffeu. der Seff. ropkerkeiksmeroille
am 21. März infolge einer schweren Verwundung nach Z^ jühr.
treuer Pflichterfüllung sein junges hoffnungsvolles Leben im
blühenden Alter von 24 Jahren für das Vaterland yinqeben
mußte . Er wurde am 22. Mürz vormittags bei Mllero beerdigt.
2)03 Eiserne Kreuz 1. Klasse das ihm zugedacht war konnte ihm
nicht mehr verliehen werden . Wiedersehn war seine und unsere
Hoffnung und wird jeder der ihn kannte unfern Schmerz ermessen.

In tiefer Trauer:

öie sickwergrprLkie Mvkker ' , Sefchwiffer ' u . Äu verwandle
Hberlahnstein , den 10 Mai 1918.

Todes - f Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen
Ratschlüsse gefallen , Donnerstag Mittag 5 Uhr , meinen lieben
Gatten , unfern treusorgenden Vater , Bruder , Schwager und
Onkel , den

Kgl . LoKomokioküKrer

Kurt Emil Pfeiffer
nach langem mit großer Geduld ertragenem , schweren Leiden,
im 4$. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Es bitten um stille Teilnahme
Die trauernde Gattin:

Moria Pkei ^ker geb . 6orn nebst Kinüer
und Angehörige.

Oberlahnstein , Wilhelmshaven , Berlin , Posen , Lissa,
den 10. Mai 1918.

Die Beerdigung  findet am Sonntag Nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhause Mittelstraße 58 aus statt.

Der  ftath. Mr&eifer-Derein
UieLerlohvstem

trauert um den Verlust seines braven und eifrigen
Vorstandsmitgliedes

Jfiljuirt IM Hecht.
Zur Teilnahme an dessen Beerdigung Sonn¬

tag» nachmittagsI/»3 llhr und am Tranergoltes-
dienst am Morgen des folgenden Tages , 6»/« Uhr,
ladet alle Mitglieder geziemend ein

Der Vorstand.

Versteigerungm Mutterlömmer
der iftsrieslschea Mchschchoffe.

Am Montag » de« 13. Mai » nachmittags
wLl '/j Uhr, sollen auf dem Ahler tzof bei der

Station Friedrichssegen
me Anzahl prisa MatterlSmcr

öffentlich meistbietend versteigert werden.
öosse , Biebricher Hof.

ä Mk. 3 70 . 17851 Geldgew.
Ziehung vom 6. ~ li Junlj

100 069 50009

aooooi.wer« !
(Porto 15 Pf. iede Listo 20 Pf .)
versendet Gläcks -Kollekti

| Hch.Dee ck<\ KrenxnscA
^ « H

Um ^ .immolfahrtstage wurde in
»» ©I.' Goarshausen von der
Holländer Landebrücke auf dem
Weinbergswege bis nach Nochern

eine Wergold. Bresche
(iHofe) verloren . Der ehrt. Fm-
der wird gebeten, dieselbe auf dem
Bürgermeisteramt Kt Goavo-
hanfen gegen Belohn, abzugcden.

Zalim -IPrsMKis
(auch für Kronkenkaffe«)

VON € . lax
Oberlahastein, „Salserhof“.

UraMfl

Este Me Reisetasche
ist am Dienstag an der Lchiffs-
Agentur stehen geblieven. Der
ehrliche Finder wird gebeten die¬
selbe gegen eine gute Belohnung
tm Hotel „Kaulh " in Camp
abzugeben.

ArrrcirimMes
mit einfacher u . mehrfacher

Reinigung
Tadellose Ausfahrung und ^

Arbeitsleistung. ■
Pr . Mayfsrtn L Co, Frankfurt «. M.

Ajjselmeiv»
neue Sendung , in bekannter Güte,

empfiehlt Medt . AM.
_ Burgstraße 27.

Mksarbeiker
die zugleich das Formerhandwerk erlernen können, zum
sofortigen Eintritt gesnchi.

Gmhe.8Mel&Eie.G.m.h.H.
Maschinenfabrik und Eisenstießrei

_Oberlahnftein.
Eiste azt ru kaufen gesucht. Angebote un-
erhattene LlAisölUlö SÄT a,s Mc®̂ äWeae

EWsehle meine
Holzsotrlett nebst
.KsLzjttNdßrLesk.

Holzsohlenlager
P . Ger harz , Niederlahnstein

Hoibstraße

Mmm
zu kaufen gesucht.
_ Kaiferhof 2. Etage.

20 - 30
Roten

Zwei größere
Pspierslheerkst

zu kauien gesucht. Näheres
in der Geschäftsstelle.

öpiel-lM
des Lsülsnzer Stadtttzesit^

Samstoa , 1l . Mai , abends 7 '/*
Uhr : „Emilie Balotti"

Sonnlag 12. Mai , nachm 4 U.
,Die Csardasfürstin ". Abends
7ff, Uhr : Der Graf von Luxem^
bürg ". Operette.
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